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/(Em)Bllck in die Historie

7 Das Konzept der nachhaltigen
Forstwirtschaft entsteht:

1661: Reichenhaller Forstordnung

1713:
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.nachhaltige Forstwirtschaft" wird als Begriff
geprdgt von HannB Carl von Carlowitz
in: ,.Sylvicultura oeconomica”



/(Em)Bllck in die Historie

7 Die Naturschutzbewegung entsteht:

| Naturschutz als holistisch-
" dsthetisches Anliegen

Prof. Dr. Ernst Rudorff

1430 '

7 Naturschutz als sozialpolitisches
14960 Anliegen
Prof. Wilhelm Wetekamp

1970

Naturschutz als biologisch-
14490 naturwissenschaftliches Anliegen
2005 Prof. Dr. Hugo Conwentz

Leiter der ersten Staatlichen Stelle fir
Naturdenkmalpflege in Danzig (seit 1906)

2014




/(Em)Bllck in die Historie

7 Naturschutz/-bildung im Wandel

1920er: Heimatbezogene Naturkunde als Schulfach

1930er: NS-Erziehung: Vermischung von nationalem
Gedankengut und Naturbewahrung

1950er: Naturschutz in Biologie und Erdkunde,
in der Offentlichkeit als Thema
uninteressant

1960er: Argumentation fir Naturschutz ,objektiv"
biologisch-naturwissenschaftlich, auch
aufgrund Verunsicherung durch Ausnutzung

1990 des Naturschutz-Gedankens in der NS-Zeit




/(Em)Bllck in die Historie

Naturschutz/-bildung im Wandel

1970er Jahre:

> 68er-Bewegung ist Naturschutz suspekt:

» Kontinuitat personell/ programmatisch vor und
nach 1945

> politisch konservativ/ antimodern

> Begriffsbildung .Umweltschutz" als politischer
Kampfbegriff

> Schule: Thema Umwelt ersetzt Naturschutz

» Entwicklung der auBerschulischen Umweltbildung

1440 » UNESCO-Programm ,Der Mensch und die
Biosphdre"” (MAB) mit neuartigem systemaren
2008 Ansatz: Verbindung der natur-, sozial- und

wirtschaftswissenschaftlichen Aspekte

2014




/(Em)Bllck in die Historie

7 Naturschutz/-bildung im Wandel
1980er Jahre:

» Entwicklung verschiedener umweltbildender Ansatze
» problem- und handlungsorientierte Umwelterziehung
» naturnahe Erziehung und Bildung
> Oko-pddagogik

1990er Jahre:

> UNO-Konferenzen haben Einfluss auf die
Entwicklung der Umweltbildung in Deutschland

> ,Rio-Konferenz" verabschiedet u.a. CBD

> Naturschutz offnet sich sozialen und ockonomischen
Fragestellungen

200S

2014




II. Naturschutz+BNE+LLL
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o Bekanntmachung
des ..Uberein-
kommens liber
die biologische
Vielfalt" - CBD

o Internetplattform
zum Mitmachen fir alle Altersgruppen

o Reporterseiten, Wettbewerbe, Experten-
Forum, E-Learning, 12 Themen pro Jahr

o UN-Dekadeprojekt seit 2006
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Projekt: Nationalpark-Zentrum Kédnigsstuhl




| . Projekt:
\ otanika - das griine Science-Center

Natur entdecken.

o .Ubereinkommen iiber
die biologische Vielfalt" -
CBD
Art. 13: ,Aufkldrung und
Bewusstseinsbildung der

Entdecken ist Natur. Offenﬂ |Ch kei"'“

o Thema .Biologische Vielfalt" am Beispiel der
Gattung Rhododendron

o 1. Ausstellung zum Thema bundesweit

o Botanische Gdrten als Institutionen mit
Naturschutzaufgaben und Bildungsauftrag




Projekt:
AuBerschulische Lernorte

Botanische Gdrten, Zoologische Gdrten und
Freilichtmuseen (F+E)

keine Naturschutzeinrichtungen

aber: Naturschutzthemen passend
Massenpublikum, alle Altersstufen
Verstdrkung von Naturschutzaspekten

Beteiligung des Naturschutzes
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Quelle: Bundesamt fir Naturschutz (BIN), 2004

@  Freilichtmuseen mit Schwerpunkt im Bereich Natur bzw, Maturschutz
@ Freilichtmuseen ohne Schwerpunkt im Bereich Natur bzw. Naturschutz

Beispiel:
Freilichtmuseen

Integration von
Naturschutz

o Lebensraum
gefdhrdeter Tier-
und Pflanzenarten

o Kulturlandschafts-
schutz

Naturbildung

o traditionelle
Bewirtschaftung

o Naturschutz-
themen
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o Kooperationsprojekt von dsj und NaJu
o umweltvertrdgliche Sportausiibung

o sportlich orientierter Naturschutz

o NutzerInnen-Beteiligung
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2004 : Natur bewegt" - vom Watzmann bis nach Arkona
2005: ,Natur vereint ., - entlang des ..Griinen Band"
2006: ,Wasser bewegt" - Freizeit am Fluss

2007:i.V. Thema Wald




ITII. Visionen

,Ubereinkommen iiber die biologische Vielfalt"
Convention on Biological Diversity (CBD)

o Vertragsstaatenkonferenz (VSK) 2008
findet in Deutschland statt

........

Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt
o Entwurf zur Zeit in der Ressortabstimmung
o Beschluss geplant im Sommer 2007

.......




Convention on

Biological Diversity

Kuala Lumpur 2004 - VSK 7

o Art. 13 der CBD:
.Aufkldrung und Bewusstseinsbildung der
Offentlichkeit"

o Beschluss eines Globalen Programms zu
Kommunikation, Bildung und Offentlichkeitsarbeit
(Communication, Education + Public Awareness)
= CEPA

o CEPA richtet sich an alle gesellschaftlichen
Gruppen




CBD

Curritiba 2006 - VSK 8

Bericht der Deutschen Delegation:

o .Deutschland sollte deshalb in Vorbereitung der
9. VSK eine professionelle 6ffentlichkeits-
wirksame Kampagne starten, um die Konvention
in Deutschland bekannter zu machen; die kannte
ggf. mit der Dekade Bildung fiir nachhaltige
Entwicklung verknipft werden."




CBD

Deutschland 2008 - VSK 9
Chancen:

o Stellenwert von CEPA einen entsprechenden
Rahmen geben

o Auswertung der bisher ergriffenen CEPA-
MaBnahmen: ,Leuchtturm-Projekte”

o Potenziale der Zusammenarbeit der
Mitgliedsstaaten herausarbeiten

o Vorreiterrolle Deutschlands im Themenfeld
CEPA stdrken und ausbauen




Nationale Strategie zur

biologischen Vielfalt
Ausgangslage (Kap. A)

Konkrete Visionen (Kap. B)

Orientierung fir die mittel- bis langfristige
Entwicklung von Schutz und nachhaltiger
Nutzung der biologischen Vielfalt

Aktionsfelder (Kap. C)
MaBnahmen zur Umsetzung der Handlungsziele
der .Konkreten Visionen"

Leuchtturmprojekte (Kap. D)
Monitoring und Indikatoren (Kap. E)
Anhang (Kap. F)




Konkrete Visionen

B 5 Gesellschaftliches Bewusstsein

Vision:
.Biologische Vielfalt erfreut sich in Deutschland einer
hohen Wertschdtzung als wesentlicher Bestandteil der
Lebensqualitdt und ist Voraussetzung fiir ein gesundes
und erfiilltes Leben. Dies driickt sich im alltdglichen,
eigenverantwortlichen Handeln aus."

Ziel:
.Im Jahr 2015 zdhlt fir mindestens 75 % der

Bevdlkerung die Erhaltung der biologischen Vielfalt
zu den prioritdren gesellschaftlichen Aufgaben."




Aktionsfelder

C 13 Bildung und Information

EU/Bund

o Modellvorhaben: AuBerschulische Bildung, Biodiv-
aspekte in Naturnutzer-Ausbildungen, Bildungs-,
Wirkungs- und Transferforschung

o Meinungsumfragen zu Bio-Div

o Weiterentwicklung des CHM und Biodets/Natdets

Ldnder/Kommunen

o Unterrichtsmaterialien zu Bio-Div

Bio-Div in Fortbildung der Lehrenden
Einrichtung von Bio-Div-Infozentren
Biosphdrenreservate als Modell fiir BNE
Einrichtung von Waldkindergdrten, Schulgdrten,
Naturlehrpfaden

O O O O




/ (Aus)Blick

&

o UN-Dekade BNE ist internationales Instrument, um
Bildungsaktivitdten auf nachhaltige Entwicklung zu
fokussieren

o BNE bietet Naturschutz Chance, Naturschutz-Ziele in
das gesellschaftliche Bewusstsein zu transportieren

o VSK 9 der CBD kann Thema Biodiversitat auch mit Hilfe
von BNE und LLL kommunizieren

o Bundeskanzlerin Merkel mochte Topthema
.Schutz der biologischen Vielfalt"
in EU-Ratsprasidentschaft 2007 +
Fiihrung des G8-Gipfels

o .Positionierung des Naturschutzes im Rahmen der BNE"
(F+E, 2005 - 2008)




Naturschutz und £
Umweltbildung |

Vielen Dank fir Ihre
Aufmerksamkeit!

Ute Borchers

Busy% ature

Ab dem 15.12.06 Bundesamt

@ fiir Naturschutz

auf www.bfn.de | |
> Service/Links 2> Vortrdge Vilm, 04.12.2006



	Naturschutz & Umweltbildung – Rückblick & Zukunftsvisionen
	Gliederung
	(Ein)Blick in die Historie
	(Ein)Blick in die Historie
	(Ein)Blick in die Historie
	(Ein)Blick in die Historie
	(Ein)Blick in die Historie
	II. Naturschutz+BNE+LLL
	Projekt: �BMU-Bildungsservice
	Projekt: Nationalpark-Zentrum Königsstuhl
	Projekt: �- das grüne Science-Center
	Projekt: �Außerschulische Lernorte
	Beispiel: �Freilichtmuseen
	Projekt: �Informationen
	Projekt: �Wettbewerbe
	III. Visionen
	Convention on �Biological Diversity
	CBD
	CBD
	Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt
	Konkrete Visionen
	Aktionsfelder
	(Aus)Blick

